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Im Bewußtsein der besonderen Ver-
antwortung vor dem Hintergrund der
Geschichte unseres Faches stellt die
GfH anläßlich ihrer ersten Tagung in
München am 08.04.1989 fest: Wis-
senschaftliche Projekte unter der Be-
zeichnung „Genomanalyse“ dienen
der Aufklärung von Struktur und Funk-
tion der menschlichen Erbsubstanz.

Dies ist eine der wissenschaftlichen
Aufgaben humangenetischer Grundla-
genforschung. Ergebnisse dieser For-
schung tragen zur Aufklärung von
Krankheitsursachen und damit zur
verbesserten Diagnostik von Krank-
heiten bei und können Wege zur The-
rapie bestimmter Erkrankungen eröff-
nen. Die praktische Anwendung dieser
Erkenntnisse birgt jedoch die Gefahr
der Diskriminierung von Menschen mit
besonderen Merkmalen oder Krank-
heiten. 

Die Mitglieder der GfH lehnen deshalb
eine Anwendung humangenetischer
Untersuchungsmethoden mit eugeni-
scher Zielsetzung, wie sie u.a. in den
Begründungen für das Forschungs-
programm der EG: „Vorhersagende
(prädiktive) Medizin: Analyse des
menschliches Erbgutes“ zum Aus-
druck kommt, entschieden ab. Maß-
stab unserer Tätigkeit bleibt das Wohl
des Einzelnen und seiner Familie. Das
bedeutet, daß die Inanspruchnahme
und Anwendung von humangeneti-
scher Diagnostik nur nach gründlicher
Aufklärung und auf freiwilliger Basis
erfolgen darf und den Richtlinien ärzt-
lichen Handelns unterliegen muß. 

Die GfH sieht es als eine ihrer we-
sentlichen Aufgaben an, sich an der
öffentlichen Diskussion über die hu-
mangenetische Forschung und Praxis
zu beteiligen. Sie erwartet von den
Verantwortlichen in Politik und Gesell-
schaft, daß diejenigen Entwicklungen
unseres Faches gefördert werden, die
zum Nutzen des einzelnen Betroffenen
und seiner Familie sind. Hierzu ist
auch die Genomanalyse zu rechnen.
Einem Mißbrauch humangenetischer
Erkenntnisse im Sinne einer eugenisch
orientierten Gesundheitspolitik wird
sie jedoch nachdrücklich entgegen-
wirken. 
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